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Herrn Erzbischof  
Stefan Heße
Am Mariendom 4

20099 Hamburg
per Mail 

Neues Rahmenkonzept für sexuelle Bildung an 
katholischen Schulen

Einladung zum Gespräch 

Sehr geehrter Herr Erzbischof Heße,

mit „Männlich, weiblich, divers...“ hat Ihr Generalvikar ein „Rahmenkonzept 
für Sexuelle Bildung an den katholischen Schulen im Erzbistum Hamburg“ 
vorgelegt und in Kraft gesetzt. Uns hat der Protest der besorgten Eltern er-
reicht, der uns in der Sache berechtigt erscheint. Wir haben die Eltern darauf 
verwiesen, dass die Verantwortung für dieses Rahmenkonzept nicht bei den 
ausführenden Instanzen liegt. Sie allein, Herr Erzbischof, sind für Lehre und 
Leitung des Erzbistums verantwortlich,  verantwortlich auch für die Einheit 
der Ortskirche mit der Universalkirche.

Mit den Theologen vom „Neuen Anfang“ haben wir uns das vorliegende 
Rahmenkonzept genau angeschaut. Anders als Ihr Generalvikar („Das Rah-
menkonzept stellt dabei keine neue Theologie vor, sondern versteht sich 
letztlich als pädagogisches Konzept“) sind wir der Auffassung, dass hier die 
theologische Substanz kirchlicher Lehre von Liebe, Ehe und Sexualität be-
rührt, verfälscht und durch ideologische Konzepte überblendet wird, zumal 
darin Elternrechte verletzt und Kinder nicht beschützt, sondern neuen Gefah-
ren ausgesetzt werden.

Weil in der Kirche zu viel übereinander und zu wenig miteinander gesprochen 
wird, möchten wir in konkreten Dialog mit Ihnen treten. Wir möchten wissen, 
wo Sie stehen. Die in Communio beschriebene Entwicklung, dass das Papier 
zur Sexuellen Bildung auf Ebene der Bischofskonferenz ausgesetzt wurde, 
haben wir wahrgenommen. Gerade deshalb halten wir es für angezeigt mit Ih-
nen über die Thematik ins Gespräch zu kommen und eine inhaltliche Debatte 
aufzunehmen. Es sollte nicht sein, dass Gläubige mit der Annahme leben, der 
Erzbischof von Hamburg habe den Boden kirchlicher Lehre, wie er zuletzt in 
„Dignitas infinita“ und “Fiducia supplicans“ bekräftigt wurde, verlassen. Wir 
ersuchen Sie freundlich um einen Gesprächstermin.

Mit freundlichen Grüßen 




